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Die beiden Gertruden
Bon M Ries er

Fortsetzung

Du hier alter Hartwig rief der jange Mann nicht
weniger freudig Das trifft sich put Nun kann ich doch
deinem Sohne in We der einen Gruß von dir bringen
Dabei streckte er dem Invaliden die Hand entgegen welche
dieser mit einer Miene in ter Verehrung und väterliche
Zärtlichkeit zugleich sich malten an seine Lippen drückte

Was hat denn die alte Grosser fragte der Graf
Scheure denn er war es selbst Geädiger Herr
Graf, fing diese mt geläufiz r Zunge an daS ist da die
Gertrud Reimann aus Thüungen die Großnichte der Frau
Becker welche mir die Alte verdingt hat und die nimmt
sich heraus mir zu sagen sie wolle nicht mit nach Werder
sondern wolle nach Gersau gehen und ich kaun doch wirk
lich die Leute jetzt nicht entbehren Wer schickt denn auch
eine Magd auf Urlaub noch ehe sie ihren Dienst ange
treten hat

Der Graf hatte währrnd dies r Rede zuerst die Augen
auf Ger rud gerichtet die halb abgewandt mit stolz eihobe

cm Kopf aber niedergeschlagenen Augen dastand während
die Röche der Scham und des Unmulhs ihr Geficht bis
zu den Schläfen hinauf überzog und ihr Busen unter ihren
schnellen Athemzügen sich heb uud senkte Erstaunen und
unwillkürliche Bewunderung malten sich in den Zügen des
jungen Manms Er schien seinen Augen nicht zu trauen

Das ist die Großnichte der Frau B cker Die habt
Ihr als Dienstmagd gemiethet fragte er endlich betroffen

Ja wohl leider Herr Grasl fuhr Frau Grosser
mit derselben Geläufigkeit fort Ich h rbe es gleich nicht
glmben wollen daß sie etwas taugte Sie ist die M lch
schwtster der Baronesse v Wenden auf Günthersroda und
weil das gnädige Fräulein so gut gewesen ist die Dirre
viel bei sich im Schlosse zu haben und weil sie da hat
französisch parliren und manche unnütze Dinge treiben
lernen die sich nicht für ihren Stand schien so meint
nun das Din es sei etwas Die Mutter Reimann hat
zwar hoch und theuer versichert die Dirne verstände ihre
Arbeit aber ich Hab s gleich nicht geglaubt uns habe na
türlich Recht gebabt

Fürchtest du dich vor der Arbeit Mädchen redete
der Graf mit freundlichem Tone Gertrud an Diese faßte
allen ihren Muth zusammen einen letzten Versuch zu wagen
Sie hob das Auge zu dem Frage den auf senkte es ab r
schnell w eder vor seinem theilnehmend forschenden Blick
in dem sich mehr Bewunderung uud Interesse ausdrückte
als er wohl selbst es wußte und sprach dann gepreßt

Ich will arbeiten so viel man nur verlangt Aber
ich möchte nach Gersau in Dienst gehen wo meine Muhme
wohnt

Kommst du allein bis von Thüringen her fragte
der Graf nach eincr Pause

Hartwig benutz e diese Gelegenheit um auch ein Wort
einzulegen

Sie ist mit mr von Harzburg aus gekommen Herr
Graf und ich will dafür st hen daß sie das bravste Mäd
chen ist daS man nur finden kann und ein tüchtiges dazu
Den ganzen Weg ist sie rüstig gewandert und war dabei
fröhlich wie eine Lerche

G rtrud waren die Thränen nahe bei diesem Ausbruch
der Theilnahme des wackeren Mannes Sie sah dankend
zu ihm auf und um ihre Lippen zuckte ein freundliches
Lächeln das sie noch anziehender machte Der Gras schien
seine Augen nicht von ihr abwenden zu können

Warum kann sie nicht nach Gersau gehen fragte
er nach einigem Zögern die Haushälterin

Da giebt S nichts für sie zu thun Herr Grasl war
die Antwort Die Becker wünscht es auch daß die Dirne
unter mir d ent und etwas Tüchtiges lernt Ich kann auch
unmöglich so schnell eine andere Magd schaffen und es
giebt so viel Arbeit in Werde daß ich noch lan e nicht
genug Leute dafür habe

Der Graf dachte einen Augenblick nach
Geh vorläufig mit der Frau Grosser, sagte er freund

lich zu Gertrud Mit der Zeit kann man wohl deinen
Wunsch erfüllen Ich glaube dir daß du die Arbeit nicht
fürchtest Sie ist ja das Salz de Lebens und ich bin
sroh d iß ich jetzt im Stande bin sie mir selbstständig zu
Wählen

Gertruds Blick zuckte unwillkürlich zu dem Sprechenden
Pnauf als sie von ihm den Ausdruck hörte den sie selbst
in ganz anderer Weise als Vergleich gebraucht hatte Er
s h den Blick und schien denselben gern verstehen zu Wellen
Nach einer Pause wandte er sich zu Frau Grosser und

sagte

Ich hoffe Sie werden nicht hart sein gegen das
Mätzchen Ich will daß man sie ihre Beschäftigung wählen
lasse so weit daS geht damit sie sich leichter eingewöhnt

Vielleicht wollte er mit dieser Ermahnung sein Ge
wissen beruhigen das ihm sagte er hätte wohl durch einen
Machtspruch als oberster Gebieter den Wunsch es Mäd
chens erfüllen können Ein heimliches ihm selbst fast un
bewußtes Verlangen die wunderbare Dienstmagd näher zu
beobacht n halte wohl dazu geholfrn daß er zu Gunsten
oer Frau Grosser entschied

Noch an demselben Nachmittage mußie Gertrud von
ihrem bisherigen Begleiter Abschied nehmen Mt ihm
schien aller Zauber von ihrem abeutheuerlichen Unternehmen
zu weichen und sie fühlte das Thö ichte desselben j tzt schon
drückender als sie es für möglich gehalten hätte Dem In
validen wurde die Trennung von seiner Schutz esohlenen
nicht weniger schwer Er suchte auf alle Weise ihr Muth
einzusprechen denn obgleich sie äußerlich ruhig und gefaßt
blieb sah er wohl daß alle Fröhlichkeit von ihr gewichen
Zuletzt sagte er noch Grüßt mir meinen Sohn Jun r
Er ist Jäger bei dem Herrn Grafen uns ist wie ich höre
schon nach Werder vorausgegangen Der Christian ist ein
wackerer Bursche Der Graf hat ihn schon als Knabe gern
gehabt and hat ihm jetzt eine der sehr guten Försterstellen
auf seinen Gütern versprochen Forts folgt

Die Saalburg
bei Homburg vor der Höhe

Fortsetzung

Seit dieser Zeit hatte sich das Interesse für diese
Trümmerstätte gehoben namhafte Gelehrte der Alterthums
kunde bemühten sich den Ursprung und die Schicksale dieser
Beste zu ergründen Der Archivar Habet Dr I Hefner
und Dr Rössel aus Wiesbaden haben das Verdienst das
Dunkel das diese Mauern umhüllte zuerst gelichtet zu
haben

Unter dem Titel Das Phahlgraben Kastell Saalburg
bei Homburg v d H hat der Letztere eine Broschüre
ublicirt die uns als Faden für die nachfolgenden Daten

dienen soll
Das Kastell Saalburg gehörte zu den Befestigungen

jener ausgedehnten verschanzten Grenzlinie die unter dem
Namen der Pfahlgraben iimss imxsrii romani bekannt
die römischen Eroberungen gegen die kriegerischen Germanen
schützte und ist somit das bedeutendste kriegshistorische Denk
mal das den Ossensiv Operationen der Römer vom Mittel
rhein gegen das innere Germanien hin als Stützpunkt ge
dient hat

Wie in den Römerwällen des Rheingaus ist in ihm
ein hervorragendes Stück antiker Strategie unserer modernen
Kriegführung reservirt Es zeigt wie sehr die Römer es
verstanden die Terrainverhältuisse zu benutzen und mit ver
hältnißmäßig geringen Mitteln einen imponirenden Erfolg
zu erzielen Es giebt auf dem ganzen Waffenplatz Mainz
dem Rhein und Main gegenüberliegenden Gebirgswall des
Taunus nur diese eine Stelle die direkt über die Wasser
scheide des Gebirgs ins Chattenland hineinführte und das
war die Saalburghöhe

Auf der kürzesten Linie wurde hier von Castellum
Mattiacorum dem heutigen Kastel gegenüber Mainz auf
schnurgrader Straße diese Etappe erreicht

Zwermal hat die römische Geschichtschreibung diesen
wichtigen Punkt namhaft gemacht Erstens beim dritten
Feldzug des Drusus im Jahre 10 vor Chr

Die Römer hatten ein Freundschastsbündniß mit den
Chatten geschlossen und ihnen einen Landstrich am Rhein in
Besitz zu nehmen gestattet die Chatten aber fielen ab ver
einten sich mit den Sigambrern und verließen die Orte

Gegen sie unternahm der ältere Drusus einen Feldzug
und verwüstete ihr Land Das ist alles was man über
jenen ersten Feldzug weiß

Thatsache aber ist daß Drusus nach der Züchtigung
der Chatten gegen sie ein Kastell am Rhein erbaute was
ohne Zweifel das Kastell auf der Taunushöhe ist das Pto
lomaeus Arctaunum nennt

In demselben Jahre waren die Vorbereitungen zu dem
Feldzuge gegen die Germanen zu deren völliger Unterwer
fung vollendet worden

Noch vor Beginn des 9 Jahres vor Christi verließ
der thatendurstige Held Rom und eilte zu seinem Heere nach
Mainz von wo aus der Schlag geführt werden sollte

Den Chatten hatte die Taunusburg schon zu denken
gegeben nnd sie für ihre Unabhängigkeit besorgt gemacht

Drusus aber fand bei dem mißlungenen Uebergang über
die Elbe durch einen Sturz mit dem Pferde seinen Tod im
30 Lebensjahre Er starb in den Armen seines Bruders
Tiberius der vom Fuße der Alpen herbeieilend über den
Rhein ging und 200 römische 40 deutsche Meilen mit un
terlegten Pferden machte um den Bruder noch lebend zu
finden

Tiberius mußte weichen im feierlichen Leichenconduct
aber führte er die Bahre deren Bahrtuch Bänder die Os
ficire trugen nach Mainz Der Schmerz der römischen Welt
wie aller Städte Galliens und Italiens über dieses Natio
nalunglück war allgemein Das Monument dieses Ereig
nisses steht noch heute in der Ruine des Eichelsteins zu
Mainz da

Der zweite historische Anlaß fesselt uns etwas später
an die Stelle

Die Sühne dieses furchtbaren germanischen Krieges
sollte durch Tiberius vollendet werden der im 8 Jahre v
Chr zum Nachfolger seines Heldenbruders bestimmt wurde
Die Germanen schickten Gesandte die Völker mußten sich
unter das römische Joch beugen Mehr weiß man von die
sem Feldzuge nicht

Im 2 Jahre v Chr war Domitius tief in Germa

nien eingedrungen hatte die Elbe überschritten nnd dem Au
gustus einen Altar errichtet

Vinicius sein Nachfolger setzte den Krieg mit Glück
bis zum 3 Jahrhundert nach Christus fort bis die Varus
schlacht im Teutoburger Walde im 9 Jahre n Chr den
Uebermuth der Römer züchtigte der Sieg des Arminius
war durchgreifend

Heine erzählt uns das Ereigniß in etwas drastischer
Poesie

DciS ist der Teutoburger Wald
Den Tacitus beschrieben
Das ist der klassische Morast
Wo Varus ist stecken geblieben

Hier schlug ihn der Cheruskerfürst
Der Herrmann der edle Recke
Die deutsche Nationalität
Die siegte in diesem D

Die Zerstörungswuth der Germanen kannte nun keine
Grenzen sie rächte sich an allen römischen Einrichtungen
und durch Mißhandlung der gefangenen Römer diesem
deutschen Zorn mußte auch die Zwingburg aus der Taunus
höhe zum Opfer fallen Die Besatzung mußte eiligst nach
Mainz flüchten wollte sie nicht in Germanische Knechtschaft
fallen

Die Zerstörung der Saalburg war so vollständig daß
Germanicus als er sechs Jahre später als Rächer rö
mischer Kriegsehre über den Taunus vordrang nur die
Trümmerreste des Werkes seines großen Vaters fand

Tacitus aber berichtet daß Germanicus auf diesen
Trümmern eine neue Beste anlegte und eine Besatzung unter
L Apronins Führung zurückließ die sich mit Herstellung
der Wege und Stege als Sicherung ihrer Rückzugslinie
auf das Hauptcastrum Moguntiarum Mainz zu beschäf
tigen hatte

Jahrzehnte gehen nun ohne weitere Erwähnung der
Saalburg vorüber bis 50 Jahre n Chr es galt den Raub
zügen der Chatten mit Gewalt entgegenzutreten L Pom
ponius damit beauftragt hatte das Glück den Feind in
offener Feldschlacht zu schlagen und zog beute und ruhm
beladen zum Taunus Gebirge zurück die Vermuthung liegt
vor daß Pomponins mit seinen Legionen dort in vortreff
licher Deckung den etwanigen Angriffsversuchen des Feindes
entgegensah aber die Chatten zähmten ihr Rachegefühl ihn
zu keiner neuen Schlacht herausfordernd

So weit reicht die antike Erinnerung an das Dasein
und die Bedeutung der Saalburg von da an aber ver
stummen alle Nachrichten über die Schicksale des Kastells
und man weiß im Verlauf der nächsten Jahrhunderte nichts
Näheres

Litterarisches
Martin Luther Sein Leben und seine Schrif

ten Von Dr Julius Köstlin Elberfeld 1875
bei Friderichs

Mt dem größten Genusse und der reichsten Belehrung
und Förderung haben wir dieses vortreffliche Buch das
eine Zierde deutscher Wissenschaft und deutscher Arbeits
treue ist gelesen und lesen es immer noch uns an jedem
neuen Kapitel mit neuer Freude und neuem Leben erfüllend
Es hat bis jetzt an einer dem großen Gegenstände völlig
entsprechenden und ausreichenden Darstellung gefehlt diese
empfindliche Lücke ist nun in so ausgezeichneter Weise durch
dies Werk von Dr Köstlin geschlossen daß das in klarer
lichter einfacher Rede mit der vielseitigsten Sachkenntniß
die auf dem Fleiße eines Lebens ruht geschriebene Buch
für jeden Freund Luthers ein unvergleichliches Gebiet des
Studiums bleiben wird Ueber zwei Männer des deutschen
Volkes über Luther und Goethe ist unerhört viel geschrie
ben worden man kann es begreifen welch einer hartnäcki
gen Zähigkeit cs bedarf um des Lutherstoffes Herr zu wer
den und ihn in so wohlthuender leicht fließender behagli
cher Form darzubieten wohlgesichtet selbstständig und die
große Menge auf das Nöthige abrundend und einschränkend
Der Verfasser verdient unsern wärmsten Dank ja den
Dank des ganzen deutschen Volkes das hier seinen herr
lichsten und machtvollsten Mann auf allen seinen Wegen
von einer im Papstthum befangen n Jugend bis zum Tode
der auch dem Papstthum ein Tod sein sollte begleiten kann
und von ihm zu hören und zu lernen was Evangelium

j was christliche Freiheit was göttliche Grade was Erhaben
heit und Trost der heiligen Schrift ist

Das Buch erscheint zur rechten Zeit gerade in dem
jetzigen Augenblick unseres Volkes wo ihm wieder einmal
ein wenig die Augen aufgehen was Rom und seine Revo
lution gegen alle göttliche und menschliche Obrigkeit ist
und es mahnt uns laut und dringend genug daß es keinen
Sieg gegen die furchtbare Macht des Papstthums giebt
das durch Jahrhunderte herangewachsen ist und dem man
mit leichtgefundenem liberalen Spott am wenigsten schadet
als wenn wir uns mit dem Schwerte Luthers wappnen
und zu seiner Lehre seinem Leben seinen Leiden zurück
kehren

Es mögen uns die Hiebe unseres reckenhaften Reichs
kanzlers gegen d e Männer der Mitte und ihre unheiligen
Schöße wuchtig erscheinen aber wie flach und stumpf sind
sie doch im Vergleich zu den glühenden Streichen des Re



Bekanntmachung
Die Behörden des Kreises sowie die Herrn Fabrikbesitzer werden hierdurch besonders

auf die Bekanntmachung der Königlichen Regierung in Merseburg vom 0 November d I
Ämteblatt Seite 258 aufmerksam gemacht nach welcher dem Herrn Dr Sükenguth in

Magdeburg die Functionen eines Fabrik Jnspectors für die Provinz Sachsen übertraaen

worden sind vHalle den 30 December 1874 Der Königliche Landrath des Saalkreises
C v Krosigk

Verkäufergesuch
Für unseren neu gegründeten Verein dessen Eintragung in das Handels Register

beantragt suchen wir zu Ende dieses Mcn ts einen flotten Verkäufer der im Materials
Waarenverkauf en äöwil bewandert und zur Bestellung einer Cautiau befähigt ist

Briefliche Meldungen nimmt entgegen und nähere Auskunft über Gehaltsbezua und
Geschäftsordnung ertheilt der Techniker gr Sleinstr 261

Vorlegung von Altesten ist Bedingung Persönliche Vorstellung Mittags zwischen
1 und 3 Uhr

Beamten Consum Verein zu Hallen S

Aus Halle und Umgegeud
Halle den 4 Januar

Wir sind in den Stand gesetzt unsern Lesern von
einem Vorkommnis zu berichten welches für unsere musi
kalischen Verhältnisse von großem Interesse ist An Herrn
Mvsikdirector Haßler den Begründer Leiter und einzigen
Vertreter des Haßler schen Vereins ist eine Adresse un
terzeichnet von angesehenen Männern unserer Stadt auS
Universität Kirchen Beamten und kaufmännischen Kreisen
sämmlich Mitglieder des Vereins überreicht worden in
welcher der hohen künstlerischen Bestrebungen des Vereins
als eines wahren Kunstmstitutes gedacht wird Aus Änlazz
des Jahreswechsels und des im Februar c zu begehenden
zehnzährigm Slistuugstages des Vereins wird die Bitte
als Ausdruck rückhaltlosen Vertrauens in die von Herrn
Musikvirector Haßler geleitete Pflege dieser künstlerischen
Bestrebungen ausgesprochen unbeirrt auf den bisherigen
Bahnen fortzuschreiten

Die nach dem Gesetze vom 30 April 1874 aus
zugebenden Reichs Cassenscheive zu 5 20 und 50 Mark

sind aus Hanfpapier mit Wasserzeichen gedruckt Die Schau
seite derselben ist in Kupserstichdruck die Rückseite in Buch
druck ausgeführt Die Schauseite enthält den Text ReichS
Cassen Schein Gesetz vom 30 April 1874 Fünf Zwanzig
Fünfzig Mark Berlin den 11 Juli 1874 Reichs Schul
den Verwaltung Löwe Hering Rökger das Reichswappen
und die Strafandrohung Die Rückseite zeigt auf farbigem
Unterdruck die Serie Folium Litera und Nummer so wie
die Unterschrift des ausfertigend n Beamten

Seit einigen Monaten kommen Banknoten vor
besonders in Beträgen zu 25 Thlr welche zwir aus
Theilen echter Banknoten bestehen aber durch Zerschneiden
verfälscht sind Man hat nämlich eine größere Anzahl
Banknoten der Länge oder auch der Breite nach in je zwei
Theile zerschnitten und sodann je zwei nicht zu einander
gehörige Stücke nach einem bestimmten System dergestalt
zusammengesetzt daß aus den dazu verwendeten Banknoten
das Material zu einer neuen Note gewonnen wird Das
Fehlen eines Stücks wird häufig durch 2 schmale Papier
streifen verdeckt welche auf der Vorder und Rückseite der
Note gegen einander geklebt die beiden Theile der Letzteren
verbinden In den Fällen wo ein solcher leerer Zwischen
raum sich nicht vorfindet pflegen die zusamm geklebten
Banknoten etwa Zoll schmaler zu sein wie eine echte
Banknote Bei den senkrecht durchschnittenen Ganknoten
ä 25 Thlr ist die Fälschung leicht an der Verschiedenheit
der auf jeder Hälfte befindlichen Nummern erkennbar

Das Publicum wird in seinem eigenen Interesse vor
Annahme von dergleichen durch Zerschneiden gefälschten
Banknoten gewarnt

Auch in diesem Jahre hat sich eine Deputation der

SalMrkerbrüderschaft im Thale zu Halle nach Berlin
begeben um den Majestäten zum neuen Jahre zu gratu
liren und in althergebrachter Weise Eier Wurst Schinken Z
Kuchen sowie ein Gratulationsgedicht zu überreichen Letz i
teres werden wir morgen zum Abdruck bringen

Provinz
Wittenberg 1 Jan Der M jorCorsep von hier s

ist unter Stellung s 1a Suite des Regiments mit Führung
des ostpreuß Artillerie Regiments in Königsberg beauftragt

Gestern Nachmittag stürzte ein Arbeiter aus Bülzig i
der mit einigen Kameraden den Bahnkörper entlang ge
gangen war von dem Eisenbahnthor bei Bülzig herab er
schlug dicht vor einem das Thor passirenden Wag n nieder
so daß die Pferde vor demselben erschreckt die Deichsel zer
brachen uud nur mit Mühe am Durchgehen verhindert
werden konnten Das gleich nach dem Unglück ankommende
Fuhrwerk des Brauereibesitzers Lysius nahm den bewußt
losen Verunglückten auf um ihn mit ach Bü g zu nehmen

Wittenberg Einen recht bitteren Nachgeschmack
dürften die Sylvestersreudsn für sechs Soldaten haben
welche das Neujahr unter Trommelwirbel mit ihren Dienst
gewehren aus den Fenstern einer Rcstauration in der Mit
telstraße angeschossen haben und die sich hierdurch in ihrem
jugendlichen Uebermuth einer ganzen Reihe von Vergehen
als nächtlicher Unfug Mißbrauch d r Dienstwaffen und
Unterschlagung der verbrauchten Munition schuldig ge
macht habm

Eilen bürg Se Majestät der König haben dem
KreisgerichtS Secretair Bachstein den Rothen Adler Or
den vierter Klasse verliehen

Am Neujahrstags feierte eines unserer achtbarsten
Prov nzialblätter die Zeitzer Zeitung die in guten und
bösen Tazien treu zur liberalen Fahne gehalten das Jubi
läum ihns fünfzigjährigen Bestehens

Franeu Lereiu zur Arme und Krankenpflege
Die Vorlesungen zum Besten des Vereins beginnen

am Donnerstag den 7 d M Abends 6 Uhr im hiesigen
Volksschulsaale mit der des Herrn Professors Dr Cred
it er aus Leip g über

in Rückblick auf die Eiszeit
wezu mit dem Bemerken ergebenst eingeladen wird daß die
Vorzeigung der ausgegebenen blauen Abonnements
Karten für sämmtliche 6 Vorlesungen zum Eintritt berech
tigt wogegen die für einzelne Vorlesungen genommenen
Tageskarten je am Eingänge zum Saal gefälligst abzu
geben find

Abo nementSkarlen zu 1 H sowie Tageskarten zu
10 sind in der Buchhandlung von Schrödel u Si
mon zu haben Der Borstand

Repertoir deS Stadt TkeatcrS
Montag den 4 Januar Bummel Fritze Komisches

Familien Gemälde mit Gesang und Tanz in 3 Acten
nd 7 Bittern von Ed Jacobson und H Wilken

Musik von G Michaelis
Personen

Stahllerg Tapezierer Hr KröterSophie seiue Tochter Frl LehmannNchrm nn Tischler Hr Rudolfbekla ie ne Frau Fr v HeklinaFr tz Kelter Sohn Referendar Hr Ogroßky
Äuste eine Verwandte Stahlberg s Frl Schulz
Tauie Lämnicheii Fr KröterZöllner H geWilhelm Lehrjunqe Frl Krona

Hr Wallrad
Roland Bie brauer Hr WagnerKikiecke Pojamentier Hr Werkenthin
Kreideweiß Hr MeinTischlergesellen Schlitzen Gäste Kellner

Bekanntmachung
Da die Enge der Straßen und Bürgersteige und die Verkehrsverhältnisse von Halle

das Aushängen und Aufstellen von Verkäufe Gegenständen an den äußeren Wänden der
Gebäude ohne Belästigung und Gefährdung der Passanten nicht mehr g statten so wird
eine polizeiliche Erlaubniß dazu 44 der Siraßen Polizet Ordnung von jetzt ab
nicht weiter ertheilt werden

Gleichzeitig werden hiermit alle früher ertheilten Genehmigungen zu solchem Aus
hängen und Ausstellen zum 1 April cr widerrufen

Halle den 2 Januar 1875 Die Polizei Verwaltung
Ein tüchtiger Fabrik Sattler der

möglichst unverheirathet bei uns wohnen kann
wird zum sofortigen Antritt gesucht

F Zimmermann Lf Co
Ein ordentlicher Pferdeknecht sucht

Bölberger Weg 2
Ein kräftiger junger Mann welcher mit

Pferden umzugehen versteht wird zum sofor
tigen Antritt gesucht bei

Dübeu S t Herrmann
Ein gewandter Schreiber wird gesucht

Seering ök Lange
Einen Lehrling sucht sof oder zu Ostern

auch ohne Lehrgeld L Heinrichshofen
Glaser meister Barfüßerstra ß e 12

Ich suche zum 1 April für meine Buch
binderei einen Lehrling C Schmidt
Halle a/S a m Markt Bärgasse 1

Ich suche zum 15 Februar ein in aller
Hausarbeit Waschen und Plätten wohlerfah
renes Hausmädchen Nur solche die gute
Atteste auszuweisen haben können sich bei mir

melden Frau Justizräthin Schede
Giebichensteiner Garteustraße

Eine Köchin die Hausarbeit mit über
nimmt wird zum 1 März gesucht von

Frau Dr Jäger Markt 19
Eine tüchtige Plätterin für täglich wird

gesucht Frau Nötiger Schulgasse 1
Mädchen bei eine Dame gesucht Näh
Frau Scholle Rannischestraße 22 II

K Kellner
sucht A Scholle Rannischestraße 22 II
Unmöbl St zu verm Rannischestr 22 II

Ein junges Mädchen von 16 Jahren sucht
sogleich Frau Zschiefing Barfüßerstr 11

formatorS man ficht eben ganz anders wenn man die
geoffenbarte Wahrheit gegen die erfundene Lüge setzt als
wenn man nur im Allgemeinen das göttliche Recht der
Obrigkeit vertrilt Hierin liegt die große Differenz des
alten und des neuen W ltstreites Nur eine Rückkehr zu
Luther kaun uns wahrhaft kräftigen zu beharren und nicht
in endlicher Ermüdung und in der Rathlosigkeit der Er
schlaffung Concessionen zu machen Die starke Verbreitung
der Gladstone Brochüre beweist auch für andere Länder
was noch immer das tiefste Thema der Weltgeschichte bleibt
aber wie schmerzlich ist es doch in solchen Zeitwenden zu
erkennen wie namentlich in Deutschland die Männerwelt
sich fast ganz und wahrhaft radical die heranwachsende
Jugend der evangelischen Kirche entzogen hat und wie ohne
Volksklage ein Stein nach dem andern von denselben weg
getrieben wird Wir können Rom nicht bekämpfen ohne
evangelisch ohne in rechtem Verstand lutherisch zu sein
Man hat die Entwicklung des deutschen Volkes in den letzten
Jahrhuuoerten einen stetig wachsenden Abfall von den
Wahrheiten der Reformation genannt ist dieses Urtheil
wahr so wäre der jetzige politische Kampf gegen Rom
wohl nur das letzte tragische Schlußspiel vor dem völligen
Überhandnehmen des Papstthums Daß dem nicht so
sei dazu leite uns das vortreffliche Buch Dr Köstlins an
Ein jeder bemittelte Hausvater sollte es erwerben seinen
Kindern vorlesen einen wahren Schatz der Belehrung und
Erfrischung in ihm haben und so anfangen zu lernen was
eigentlich gegen Rom zu biwahren g lt

v A Zahn

Bekanntmachung
Im Monat Januar knt werden die Straßenlaternen

1 in den Tagen vom 1 bis incl 31 um 4 Uhr des ASendS angezündet
2 vom 1 bis incl 14 und vom 24 bis 31 bis 10 Uhr

am 21 bis 6 l/z Uhr
am 22 7 V Abendsam 23 9 13 die sogenannten Mondschein Laternen vom 15 bis 23 bis 12 Uhr Nachts

4 an allen übrigen Tagen die Laternen zur Hälfte gleichfalls bis 12 Uhr
Nachts brennen

Verascht werden die Laternen
vom 1 bis incl 16 um 7 Uhr und von da ab bis zum 31 incl um 6 Uhr
des Morgens

Halle den 31 December 1874 Der Magistrat

Eine Amme sucht sofort Stellung Hofe
Meister Kutscher Kellner Haus uud
Pferdeknechte wünschen sofort Stellen
Köchinnen uud Stubenmädchen finden bei
hohem Lohn sofort Stellen

Küchen und Viehmädchen aufs Land
bei höchstem Lohne sucht

Frau
Halle a S grotzer Schlamm 10

Eine ordentliche Aufwartung ge
sucht Leipz igerstraße 84
Aufwartung gesucht kl BrauhauSg 7,1

Ein unabhängiges Mädchen oder Frau wird
zur Aufwartung für den ganzen Tag gesucht
Zu erfragen in der Exped d Bl

Ein j Mann mit guter Schulbildung und
bestem Zeugniß sucht Stellung auf einem
Compioir Gest Offerten unter Z A 5 in
der Exped d Bl erbeten

Zwei junge im Dienst erfahrene Mädchen
vom Lande suchen sofort Dienst bei hiesigen
Herrschaften Zu erfragen
tn der Cigarrenhandlung von Hrn Köppe

gr Steinstraße 11

Goldene Ober Plate eines Armbandes mit
schwarzer Emaille und weißen P rten innen
Pyotogr 1 K am 30 December vor der
Kaiser Wilhelms Halle verloren Gegen gute
Belohnung abzug in der Exped d Bl

Eine silberne Taschen Uhr vrm Leipziger
Thor bis Landwehrstrahe 13 verloren Der
ehrliche Finder wird gebeten dieselbe gegen
3 H Belohnung daselbst abzugeben

Ein Portemonnaie am Sylvester auf
dem Markte verloren Inhalt Geld Na
deln und Knöpfe Gegen Belohnung abzu

g beli Kleinfchmieden 4
Em kleiner Gummischuh verloren Gef

a bzureden gr Ulrichsstraße 61 2 Tr
s Em kleiner Gummischuh verloren Abzu
g ben Brunoswarte 16 1 Tr

Korbdeckel vert Ulrichsstr 34 p
Ein Schlittschuh ohne Riemen vorder

Schmeersiraße bis Mühlgraben verloren
Abzugeben alter Markt 25 1 Tr
Sonntag Äbend ist zwischen 6 und 7 Uhr

vom Bahnhof bis an das Leipziger Thor ein
Umschlagetuch grau mit schottischen Strei
fen verloren wordm Gegen Belohnung ab
zugeben Mittelwache 8

Eine Frau zum Austragen von Frühstück
gesucht in der Bäckerei Sophienstraße 8

Daselbst 3 Schweine zu verkaufen

Bei einer einzelnen Dame finden
eine Köchin zum baldigen Antritt eine
angenehme Stelle u guten Lohn durch

Frau
Eine unabhängige Frau od Mädchen wird

zur Aufwartung sofort od 15 gesucht
vor dem Geistthor 15

Haus u Kindermädchen finden Stet
len durch Frau Herrmann Spitze 12

2 gr Kisten billig zu verk Spitze 12
Reinl Aufwartung g es Sophieenstr 5 p
Für einige Stunden des Tages wird eine

Aufwärteri gesucht
PH Schwablich Leipziger Platz 2

im Comptoir
Ein Mädchen zur Aufwartung gesucht

Leipzigersttaße 65

Kür die Redaction verantwortlich O Bertram

Verlorenwurde am 3 Feiertage Abends von E Leu
tert s Fabrik nach der Gosen resp bis zur
Burgstraße 13 ein Bisampelzkragen Ge
gen angem Bel abzug Burgstraße 9 pari

Druck der Buchdruckerei des Waisenhause

Ein großer Mesfinghahn zum Schlempen
faß verloren Abzugeben gegen Belohnung

gr Brauhausgasse 30
Einen Pelzkragen gefunden Abzuholen

bei C Kuäufel Restauration zur Glocke
Rathhausgasse 14
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